
Für das Nachschlagewerk ! 
Für d ie  Amtliche Sammlung !

Gesetz« ZPO §§ 225, 224 Abs„2, 519 

R ech tssatzs
Hat d e r V orsitzende im Laufe der G e rich ts fe rien  d ie  

F r i s t  zur Begründung der Berufung in  e in e r  N ich tferiensache 
u n te r  Bestimmung e ines in  d ie  G e rich ts fe rien  fa llen d en  End- 
Z eitpunktes v e r lä n g e r t, so "beginnt der in  d ie  G erich ts fe rien  
fa lle n d e  f e i l  d er F r i s t  nach dem Ende der G e rich ts fe rien  
zu lau fen  (F ortb ildung  von BGH IM BGB § 133 (A) Nr*4 a ) .

Aktenzeichens V III ZB 2/58 

Besohl« des BGH v«, 22« A pril 1958

• OLG Schleswig 

m  Itzehoe



V III ZB 2/58

B e s c h l u ß

In  dem R e c h ts s tre i t

l o  des Bauunternehmers W alter I) .
2n des A ssessors Horst D M H )  * 
beide in  i f H M l ;  S (0 b e rg

Kläger, B erufungskläger und ■ 
B e sc hw er d efUhrer ,

-  P rozeßbevollm ächtigters Rechtsanw alt

gegen

den f r is e u rm e is te r  Hans 1) i  Xn 1\

B eklagten, B erufungsbeklagten 
und Beschwerdegegner,

-  p ro zeßbevollmäch t ig te  I I pin s ta n z t Rechtsanwälte 
und in  StfflHHBb G ^ H H is traß e  M  -

hat der VIIIo Z iv ilse n a t des B undesgerichtshofs in  der 
S itzung vom 22* A p ril 1958 u n te r der Mitwirkung des Senats­
p räsid en ten  Br* Großmann und d e r B undesrich ter A rtl, Br* 
Dorschei* Br* Mezger und Br* Messner

beschlossen?

Ben Klägern wird d ie  W iedereinsetzung in  den vorigen 
Stand gegen d ie  Versäumung der F r i s t  zur Einlegung 
der so fo rtig en  Beschwerde gegen den Beschluß des 
5a Z iv ilsen a ts  des Schlesw ig-H olstein ischen Ober­
lan d esg e rich ts  in  Schleswig vom 31« Dezember 195? 
e r t e i l t *

Auf d ie  so fo rtig e  Beschwerde der Kläger wird der vor- 
bezeichnete  Beschluß aufgehoben*

B ie Sache wird zur Verhandlung und anderw eiten E n t­
sch e id u n g  über d ie  B erufung  an das B e ru fu n g sg e ric h t 
zurückverwiesen, dem d ie  Entscheidung über d ie  Kosten 
des Beschwerdeverfahrens übertragen  wird*
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G r  ü n d e s

Das Landgericht ha t d ie  V ollstreckungsgegenklage 
der Kläger gegenüber Forderungen des B eklagten aus Ko- 
s ten festse tzungsbesch lü ssen  des Landgerichts Itzehoe vom
24, Mai 1956 und 5, August 1956 in  Höhe von 533?53 DM 
und 179.43 DM durch U r te i l  vom 17, A pril 1957 abgewieseiu 
Hiergegen haben d ie  Kläger r e c h tz e i t ig  am 14, Juni 1957 
Berufung e in g e le g t. Am 13, J u l i  1957 haben s ie  b ean trag t, 
d ie  P r i s t  zur Begründung der Berufung um einen Monat zu 
v erlän g ern . Der V orsitzende des 5, Z iv ilse n a ts  des Ober­
lan d esg e rich ts  hat darauf d ie  P r i s t  am 15, J u l i  1957 (der 
14, J u l i  war e in  Sonntag) b is  zum 14, August 1957 v e rlän ­
g e r t .  Am 15, Oktober 1957 haben d ie  Kläger b ea n trag t, d ie  
B eru fu n g sfris t um 14 läg e  zu verlängern , worauf der Vor­
sitzende  des Senats am g le ichen  Tage d ie  P r i s t  b is  zum 
29. Oktober 1957 v e rlä n g e rt h a t .  An diesem Tage i s t  d ie  
Berufungsbegründung beim B erufungsgericht eingegangen. 3Js 
ha t s ie  a ls  v e rsp ä te t angesehen und d ie  Berufung durch den 
angefochtenen Beschluß verworfen«. D ieser i s t  dem Prozeß- 
bevollm ächtig ten  der K läger am 13, Januar 1958 zugegangen. 
S ie haben fü r  d ie  b e a b s ic h tig te  so fo r tig e  Beschwerde am
25, Jauuar 1958 beim B undesgerichtshof um d ie  Bew illigung 
des Armenrechts nachgesucht und g le ic h z e it ig  auf d ie  bei 
den Prozeßakten b e fin d lich en  Armenrechtszeugnisse Bezug 
genommen, d ie  vom 15, August und 30, August 1957 d a tie re n  
und dem B erufungsgericht zur Begründung des mit der Beru­
fungsbegründung g e s te l l te n  Armenrechtsgesuchs e in g ere icb t 
worden waren. Dem Gesuch ha t der erkennende Senat durch Be­
schluß vom 1, A p ril 1958 entsprochen, der den Klägern am 
17, A pril 1958 z u g e s te l l t  worden i s t .

Am selben Tage haben d ie  K läger d ie  so fo r tig e  Be­
schwerde durch den ihnen beigeordneten  Eechtsanw alt beim 
B undesgerichtshof e in g e leg t und g le ic h z e it ig  um Wieder­
einsetzung, in  den vorigen  Stand gegen den Ablauf der Be­
schw erdefrist gebeten .
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Diesem Antrag i s t  zu entsprechen. Der Beschluß, durch 
den ein O berlandesgericht d ie  Berufung a l s  unzu lässig  ver­
wirft, u n te rlie g t gemäß § 519 b A bs,2 in  Verbindung mit 
§ 547 Abs.l K r,l ZPO ohne R ücksicht auf den Wert des Be- 
schwerdegegenstandes der so fo rtig e n  Beschwerde, Die Klä­
ger haben die zweiwöchige F r i s t  des § 577 A bs,2 ZPO zur 
Sinlegung d ieses R ech tsm itte ls  versäum t. Ihnen i s t  zuzu­
billigen, daß s ie  durch ih re  Armut im Sinne des § 114 ZPO 
und somit durch einen unabwendbaren Z u fa ll im Sinne des 
§ 233 ZPO gehindert waren, d ie  F r i s t  zu wahren, Sie haben 
rechtzeitig um Bewilligung des Arinenrechts nachgesucht 
unddurch die Bezugnahme auf d ie  be i den G erich tsak ten  
befindlichen Armutszeugnisse den in  d ie s e r  Beziehung zu 
stellenden Anforderungen Genüge getan . Da s ie  nach Be­
willigung des A rm enrechts-innerhalb der Zweiwochenfrist 
des § 234 ZPO d ie  versäumte Prozeßhandlung nachgeholt ha­
ben, war ihnen auf den g le ic h z e it ig  g e s te l l te n  Antrag die 
Wiedereinsetzung gegen den Ablauf d er B eschw erdefrist zu 
gewähren.

Die so fo rtig e  Beschwerde i s t  auch begründet. Das Be­
rufungsgericht i s t  der A nsicht, den Klägern habe durch 
die am 15, J u l i  1957 b e w illig t^  Verlängerung der F r is t  
zur Berufungsbegründung b is  zum 14, August 1957 nur d ie  
zur Keranholung der Inform ationen f ü r  d ie  Berufungsbe- 
gründung nach ih ren  Angaben b en ö tig te  Z eit b esch afft wer- 
deu sollen» Die Verfügung des V orsitzenden habe daher 
nur etwas ausgesprochen, was ohnehin durch den Beginn 
der G erichtsferien  k ra f t  G esetzes e in g e tre te n  gewesen 
sei, Daraus könne man fo lg e rn , daß s ie  in s  le e re  ge­
gangen se i, dü rfe  n ic h t aber ih ren  Sinn dahin umdeuten, 
daß den Klägern nunmehr s t a t t  des b ean trag ten  einen Mo­
nats drei Monate zur Begründung ih r e r  Berufung h ä tte n  
zur Verfügung stehen s o lle n . Wenn der B undesgerichtshof 
in dam U rteil vom 22, Dezember 1953 -  V ZR 78/52 -- (LM 
BGB § 133 (A) N r,4 a) d ie  B erufungsbegründungsfrist, d ie  
durch den V orsitzenden mit einem in  d ie  G e rich ts fe rien  
fallenden bestimmten Sndzeitpunkt v e r lä n g e rt worden war.
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a ls  durch d ie  G e ric h ts fe rie n  gehemmt angesehen habe, so 
l ie g e  d er Sachverhalt d ie s e r  Entscheidung in so fe rn  an­
d e rs , a ls  do rt d ie  F ris tv e rlän g eru n g  vor dem Beginn der 
G e rich ts fe rien  v erfüg t gewesen sei» Auch habe in  der 
vorliegenden Sache n ic h t, wie in  jenem F a lle ,  d ie  Ver­
längerung von den P a rte ie n  nur so verstanden  werden kön­
nen? daß außerhalb der G e rich ts fe rien  d ie  Verlängerung 
um einen v o llen  Monat verfüg t werden so llte *  d ie  Kläger 
h ä tte n  vielm ehr das G egenteil annehmen müssen»

Diesen Erwägungen kann n ich t zugestimmt werden»

Die M onatsfrist des § 519 ZPO zur Begründung der 
am 14o Juni 1957 e ingeleg ten  Berufung war am 14» J u l i  
1957 deshalb noch n ich t abgelaufen, w eil d ie se r  Tag ein  
Sonntag war» Der Ablauf d ie se r  F r i s t  wurde, da es s ich  
n ich t um eine Feriensache handelt? gemäß § 223 Abs»l ZPO 
durch d ie  G e ric h ts fe rie n  gehemmt? so daß der l e t z t e  Tag 
der g ese tz lich e n  M onatsfris t nach dem Ende der G erich ts­
fe r ie n  auf den 16» September 1957 g e fa lle n  wäre«Verlän­
g e rt der V orsitzende des B erufungsgerich ts vor den Ge­
r ic h ts f e r ie n  die F r i s t  u n te r Bestimmung eines in  d ie  Ge­
r ic h ts f e r ie n  fa llen d en  Endzeitpunktes, so bew irkt in  
K ich tfe riensachen  der Beginn der G e r ic h ts fe r ie n , daß der 
in  s ie  fa lle n d e  T e il  der F r i s t  nach ihrem Ende zu lau fen  
beginnt» Das hat der B undesgerichtshof in  dem U r te il  des 
IV» Z iv ils e n a ts  vom 9«. Oktober 1952 -  IV ZH 215/51 -  
IM § 519 ZPO Br»7 und in  dem oben angeführten U r te i l  des 
V» Z iv ilse n a ts  vom 22» Degember 1953 ausgesprochen» Die­
se r Rechtsprechung sc h lie ß t s ich  der Senat an» Die Be­
deutung der F ris tv e rlän g eru n g  fü r  den Ablauf des in  die 
G e r ic h ts fe r ie n  fa llen d e n  T e i ls  der v e rlän g e rten  F r is t  
kann n ic h t schon aus dem Grunde anders b e u r te i l t  werden, 
w eil d ie  F ris tv e rlän g eru n g  zu einem Zeitpunkt b e w illig t 
worden i s t ,  a l s  der Ablauf d e r F r i s t  b e r e i ts  gehemmt war» 
Polin d ie  V erlän g eru n g  e in e r  F r i s t  kann auch während ib -
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r e r  Hemmung verfüg t werden» Bas g i l t  n ich t nur, wenn 
d ie  P r i s t  durch F estsetzung  e ines nach dem Zeitraum der 
Hemmung liegenden Endtermins v e rlän g e rt w ird , sondern 
auch dann, wenn h ie r fü r  e in  in  den Zeitraum der Hemmung 
fa lle n d e r  Tag "bestimmt wird» F ä l l t  d ie s e r  Tag noch in  
d ie  G e r ic h ts fe rie n , so ha t d iese  Hemmung d ie  Folge, daß 
der in  s ie  fa lle n d e  T e il  der F r i s t  nach dem Ende der Ge- 
r ic h ts f e r ie n  zu lau fen  beginnt» Auf d ie  Erwägung des 
B erufungsgerich ts, d ie  Kläger h ä tte n  d ie  Verlängerung 
der F r i s t  h ie r  n ich t dahin verstehen  können« daß s ie  da­
mit e r s t  einen Monat nach Ablauf der G e rich ts fe rien  ende, 
kommt es n ich t an» Ih r  könnte aber auch deshalb n ich t 
zugestimmt werden, w eil d ie  Rechtsprechung des Bundesge­
r ic h tsh o fs , wonach b e i e in e r F ris tv e rlän g eru n g  mit einem 
in  d ie  G e rich ts fe rien  fa llen d en  Endtermin d ie  Hemmung 
durch d ie  G e ric h ts fe rie n  bew irk t, daß d er in  s ie  f a l le n ­
de Zeitraum b is  zu dem bestimmten Endtermin nach den Ge­
r ic h t  s fo rie n  zu lau fen  b eg in n t, d ie  Annahme naheleg te , 
daß d ie  am 15o J u l i  1957 verfüg te  F ris tv e rlän g eru n g  d ie  
g le iche  Wirkung habe» Hiervon d ü rfte  auch der V orsitzen­
de des Z iv ilse n a ts  des O berlandesgerichts am 15° Oktober 
1957 ausgegangen se in , a ls  e r eine w eite re  F r is tv e r lä n ­
gerung b is  zum 29c Oktober 1957 verfüg t hat» Somit l i e f  
ab 16» September 1957 d ie  F r is t  zur Begründung der Be­
rufung ujjr den Zeitraum des in  d ie  Hemmung fa llen d en  
T e ils  der v e rlän g erten  F r i s t ,  das i s t  d ie  Z eit vom 
15 o  J u l i  b is  14 o August 1957, w eite r, so daß am 15 o  Okto­
b er 1957 d ie  F r i s t  wirksam b is  zum 29o Oktober 1957 v er­
lä n g e rt worden is t»

I s t  h iernach  d ie  Berufung noch r e c h tz e i t ig  begrün­
det worden, so d u rf te  s ie  n ich t wegen Versäumung der 
B egründungsfrist a l s  unzu lässig  verworfen werden» Ber 
angefochtene Beschluß war daher wegen V erletzung des
§ 519 b A b s .l  ZIPO aufzubeben»
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Die Entscheidung über d ie  Kosten des Beschwerde­
verfah rens hängt von der Endentscheidung des Prozesses 
ab und war daher dem B erufungsgericht zu übertragen»

Dr »Großmama A r t l  Dr .»Dorschei Dr»Mezger Dr »Messner


